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>> 	Berufsbildung macht 
				    den Unterschied!

Der Film „Meine Schule“ gibt Einblick in die Vielfalt und 

Qualität der österreichischen Berufsbildenden Schulen (BBS). 

Die Berufsbildenden Schulen nehmen eine Schlüsselrolle in der österreichischen Bil-

dungslandschaft ein. 80 Prozent der Jugendlichen zwischen 15 – 19 Jahren entscheiden 

sich für eine Berufsbildende Schule und erwerben an den BBS Qualifikationen für den 

Arbeitsmarkt und die Voraussetzungen für Lebensbegleitendes Lernen. 

Denn Berufsbildende Schulen bieten:

>>	 eine vollständige Berufsausbildung und eine fundierte Allgemeinbildung

>>	 eine individuelle Ausbildung, bei der die Jugendlichen im Mittelpunkt stehen

>>	 innovative offene Lehr- und Lernformen mit Praxisbezug

>>	 eine internationale Ausrichtung der Lehrinhalte

>>	 ein modernes Schulmanagement

Ich bedanke mich bei allen Beteiligten, besonders bei den „HauptdarstellerInnen“ dieses 

Films, den Schülerinnen und Schülern, herzlich für ihr Engagement – ohne sie wäre dieser 

Film nicht möglich geworden! 

	 Dr. Claudia Schmied
	 Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur
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>> FACTS and FIGURES.

	 der 15 – 19-jährigen 		
	 besuchen Berufs-
	 bildende Schulen

davon GEHEN

= 330.000 Jugendliche

38%	 in Berufsschulen

16%	 in Berufsbildende		
	 mittlere Schulen

26%	in Berufsbildende 		
	 höhere Schulen 

	 aller BBS Schüler/innen besuchen 	
	ein  Kolleg, einen Aufbaulehrgang 	
	o der Schulen für Berufstätige

60% der Reifeprüfungen 
eines Jahrganges
werden an BHS abgelegt 

700
Schulstandorte

27.000 
Lehrkräfte4

>> ZU DEN FILMEN.

Berufsbildende Schulen in Österreich sind so vielseitig und individuell wie die 
Begabungen und Interessen der Jugendlichen. Die unterschiedlichen und pra-
xisnahen Ausbildungen sind eine perfekte Vorbereitung für den Arbeitsmarkt 
oder ein weiterführendes Studium.

Die DVD „Meine Schule - Die Berufsbildenden Schulen Österreichs“ enthält       
11 kurze Filme zur Auswahl:

Der Hauptfilm „Meine Schule“ gibt einen raschen Überblick über das Spektrum 
der Berufsbildenden Schulen, lässt Schülerinnen und Schüler zu Wort kommen 
und informiert über die Vorteile einer berufsbildenden Schule.

Zehn Kurzfilme (à max. 3 Min.) zeigen ausgewählte Beispiele von berufsbil-
denden Schultypen bzw. Fachrichtungen. Sie sollen die Neugierde auf eine 
Schullaufbahn in den Berufsbildenden Schulen wecken. 
Im Mittelpunkt stehen eine Schülerin oder ein Schüler, die diese Ausbildung ab-
solvieren. Neben deren persönlichen Geschichten wird im Mittelteil des Films 
allgemein über den jeweiligen Schultyp informiert.
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80%

13% Alle Filme und viele weitere 
Informationen können online 
abgerufen werden unter:
www.berufsbildendeschulen.at BBS-FILME
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>> 	Kaufmännische Schulen
Josef weiß schon genau, was er werden will (und was nicht) und wie er 
seine Vorstellungen realisieren kann. Er besucht die Handelsakademie.

>>	Berufsschulen 
	 >	 Lagerlogistik
Zeit ist Geld und Ordnung das halbe Leben: Michaels Ausbildung in 
der Berufsschule zeigt, wie Wirtschaft logistisch funktioniert.

	 >	 Karosseriebautechnik
Sabrina liebt Autos und will einen Beruf ergreifen, den sie 
wirklich brauchen kann; und sie hat sich schon entschieden.

>> 	Höhere land- und forstwirtschaftliche Schulen
Ob sein „grüner Daumen“ Krzystof in der Schule hilft? 
Für eine Ausbildung und die Berufe in der Land- und 
Forstwirtschaft schon. 

>>	Schulen für Tourismus / 
	 Schulen für wirtschaftliche Berufe
Kochen allein mag für Jamie Oliver ausreichen, nicht 
aber für Kerstin: Sie will international Karriere machen
- ob im Tourismus, Management oder in der Wirtschaft. 
Ihr stehen alle Wege offen.

>>	Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik 
Das härteste Publikum der Welt: Doris will in Zukunft mit Kindern 
arbeiten, und das ist nicht unbedingt kinderleicht. Oder doch? 

>>	Technische, gewerbliche und kunstgewerbliche Schulen
	 >	 Bautechnik
Bauen ist Frauensache: Isabella träumt von Brücken und Wolkenkratzern 
und zeigt, wie man Träume wirklich werden lässt.

	>	 Maschineningenieurwesen / Industriedesign
 Eisen ist hart. Sebastians Kopf auch. Und für seinen Berufswunsch 

– eine Verbindung von Technik, Design und Wirtschaft – hat er 
mehr als genug Ideen.

>> Schulen für Mode
„Modewelt hier bin ich“, meint David und will es mit 

den Großen aufnehmen; die erfolgreiche Modeschau 
ist nur der Anfang seiner beruflichen Laufbahn.

>> Schulen für Sozialberufe / 
	 Schulen für Sozialbetreuung
Liebe braucht jeder und Conny weiß genau, wie 
sie ihre Liebe zu den Menschen, die sie ganz be-
sonders benötigen, beruflich umsetzen wird.



>> ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZU DEN BBS.

Die Berufsbildenden Schulen (BBS) vermitteln Allgemeinbildung und eine beruf-
liche Erstausbildung mit unterschiedlicher Dauer und unterschiedlichen Niveaus 
ab der 9. Schulstufe. Es gibt:

Berufsschulen:
>>	 2 – 4 Jahre: schulischer Ausbildungsteil des dualen Systems 

Berufsbildende mittlere Schulen (BMS): 
>>	  3 bzw. 4 Jahre: Vollzeitschule ab der 9. Schulstufe; 
	 abgeschlossene berufliche Erstausbildung
>> 	1 bzw. 2 Jahre: Vollzeitschule ab der 9. Schulstufe; 
	 berufliche Vorbildung

Berufsbildende höhere Schulen (BHS):
>>	 BHS: 5 Jahre, Vollzeitschule ab der 9. Schulstufe; 
	 abgeschlossene berufliche Erstausbildung
>>	 Aufbaulehrgang: 3 Jahre, Vollzeitschule ab der 9. Schulstufe 
	 nach Abschluss einer BMS, Bildungsziel der BHS
>>	 Kolleg: 2 Jahre: Vollzeitschule nach der Reifeprüfung, Bildungsziel der BHS

Schulen für Berufstätige: 
>>	 2 – 4 Jahre: oben genannte Schularten in Form einer Abendschule

Das Angebot der BBS umfasst folgende Schultypen:
>>	 Berufsschulen
>>	 Technische, gewerbliche und kunstgewerbliche Schulen
>>	 Kaufmännische Schulen
>>	 Schulen für wirtschaftliche Berufe
>>	 Schulen für Tourismus
>>	 Schulen für Mode
>>	 Schulen für Sozialberufe
>>	 Höhere land- und forstwirtschaftliche Schulen
>>	 Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik 
>>	 Bildungsanstalten für Sozialpädagogik

In allen BBS werden umfassende Allgemeinbildung und fundierte Berufsausbil-
dung angeboten, je nach Ausbildungshöhe eröffnen sich der direkte Berufsein-
stieg bzw. verschiedene Formen von Weiterbildungsmöglichkeiten. Viele Ausbil-
dungen werden auch am Abend in Schulen für Berufstätige angeboten.

Für alle BBS spielt die Wirtschaft als Partner eine große Rolle. So werden Lehrplä-
ne und Fachrichtungen den Anforderungen der Wirtschaft angepasst, in Betrie-
ben Lehrlinge fachgemäß ausgebildet oder Praktika absolviert. In gemeinsamen 
Projekten zwischen Schulen und Wirtschaft werden Ergebnisse von Forschung 
und Entwicklung praxisrelevant umgesetzt. Lehrerinnen und Lehrer der fachbe-
zogenen und praxisrelevanten Unterrichtsgegenstände verfügen über prakti-
sche Erfahrung in der Wirtschaft.
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>> QUALIFIKATIONEN UND BERECHTIGUNGEN.

Die BHS schließen mit einer Doppelqualifikation ab, der Reife- und Diplomprü-
fung: die Reifeprüfung ermöglicht ein Studium an Universität oder Fachhoch-
schule, die Diplomprüfung den Zugang zu gesetzlich geregelten Berufen und 
somit die unmittelbare Ausübung von gehobenen Berufen.

Sie stellen auch auf europäischer Ebene ein hohes Ausbildungsniveau dar:
Die Richtlinie 2005/36/EG über die Anerkennung von Berufsqualifikationen 
ermöglicht den Zugang zu einem reglementierten Beruf in einem anderen 
EU-Mitgliedstaat, der für den Berufszugang den erfolgreichen Abschluss einer 
Hochschul- oder Universitätsausbildung von (bis zu) vier Jahren verlangt.

Die BMS enden mit einer Abschlussprüfung und führen zu beruflichen Qualifi-
kationen, die zur unmittelbaren Ausübung von einschlägigen beruflichen Tätig-
keiten befähigen und den Zugang zu reglementierten Berufen eröffnen. Wer 
nach der Fachschule die Reife- und Diplomprüfung machen möchte, besucht 
einen Aufbaulehrgang. Ebenso besteht die Möglichkeit, die Berufsreifeprüfung 
oder Studienberechtigungsprüfung abzulegen.

Professionelle Ausbildung zur Unternehmensgründung: alle BHS und die Mehr-
zahl der BMS vermitteln die für die Unternehmerprüfung relevanten Kenntnis-
se im geforderten Ausmaß von 160 Unterrichtseinheiten. Damit entfällt die Ab-
legung der Unternehmerprüfung für diese Absolventinnen und Absolventen.

Die Standesbezeichnung „Ingenieur/Ingenieurin“ kann an die Absolventinnen 
und Absolventen der meisten höheren technischen Lehranstalten und der hö-
heren land- und forstwirtschaftlichen Lehranstalten nach dreijähriger einschlä-
giger Praxis verliehen werden.

Die beruflichen Berechtigungen sind in der Gewerbeordnung geregelt: Der er-
folgreiche Abschluss einer BMS bzw. BHS eröffnet den direkten Zugang zu ver-
schiedenen reglementierten Gewerben und Handwerken. Auf Grund der Liberali-
sierung der Gewerbeordnung ist der Zugang zu fast allen Meisterprüfungen und 
Befähigungsnachweisprüfungen bei Erfüllung der allgemeinen Voraussetzungen 
zur Gewerbeausübung und Absolvierung allfälliger Praxiszeiten gegeben.

Viele Schülerinnen und Schüler nutzen das umfangreiche Angebot zum Erwerb 
von Zusatzqualifikationen, besonders im Bereich der Fremdsprachen, EDV und 
IT-Industriezertifikate.
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	Kaufmännische	
	S chulen 

Handelsakademien und Han-
delsschulen sind kaufmänni-
sche Schulen und bieten dir eine 
intensive Ausbildung für deine 
Karriere in der Wirtschaft. 

Du hast die Wahl zwischen ver-
schiedenen Schwerpunkten, zum 
Beispiel: 

>>	 Entrepreneurship
>>	 Controlling 
>>	 Internationale Wirtschaft
>>	 Wirtschaftsinformatik
>>	 Digital Business
>>	 Informationstechnologie
>>	 Office Management
>>	 Multimedia

In einer kaufmännischen Schule kannst du dir neben 
einer guten Allgemeinbildung viel wirtschaftliches 
Know-how aneignen. Dieses setzt du schon während 
deiner Ausbildung in die Praxis um: bei der Arbeit in 
den schuleigenen Übungsfirmen, in denen die Schü-
lerinnen und Schüler ein Jahr lang arbeiten und auch 
international handeln, bei der Projektarbeit im Auf-
trag von Unternehmen oder im Betriebspraktikum. 

Durch die Kenntnisse in Allgemeinbildung und Fremd-
sprachen, Betriebswirtschaft und Wirtschaftsinfor-
matik bist du fit für einen Job im In- und Ausland.

Die Ausbildung in einer Handelsakademie dauert 
fünf Jahre und endet mit der Reife- und Diplomprü-
fung. Die Handelsschule dauert drei Jahre und endet 
mit der Abschlussprüfung, danach kannst du einen 
Aufbaulehrgang besuchen, der ebenfalls zur Reife- 
und Diplomprüfung führt.

Besonderheiten der kaufmännischen Schulen sind 
Handelsakademien für Wirtschaftsinformatik (mit 
IT-Spezialisierung), Handelsakademien in Koope-
ration mit landwirtschaftlichen Fachschulen oder 
Handelsschulen für Leistungssportler/innen.

<<

119 Standorte



	Te chnische, 
	 gewerbliche und
	k unstgewerbliche 

Schulen

HTLs und Fachschulen gehören zu den 
technischen, gewerblichen und kunst-
gewerblichen Schulen und bieten vie-
le unterschiedliche Fachrichtungen im 
Gesamtbereich der Technik: 

>> 	 Bautechnik
>> 	 Betriebsmanagement 
>> 	 Chemie & Chemieingenieurwesen 
>> 	 Elektrotechnik 
>> 	 Elektronik 
>> 	 Elektronische Datenverarbeitung 
	 und Organisation 
>> 	 Informationstechnologie 
>> 	 Innenraumgestaltung und Holztechnik 
>> 	 Lebensmitteltechnologie 
>> 	 Maschineningenieurwesen 
>> 	 Mechatronik 
>> 	 Medientechnik und Medienmanagement 
>> 	 Werkstoffingenieurwesen 
>> 	 Wirtschaftsingenieurwesen

Die HTLs und Fachschulen bieten aber auch Aus-
bildungsmöglichkeiten im Bereich Kunsthandwerk 
bzw. Kunst und Design, wie zum Beispiel: 
>> 	 Grafik- und Kommunikationsdesign
>> 	 Objekt-Design
>> 	 Gold- und Silberschmiede
>> 	 Metallgestaltung

In den HTLs erhältst Du eine fundierte technisch-ge-
werbliche Berufsausbildung, die sich am Arbeitsmarkt 
orientiert, sowie eine umfassende Allgemein- und 
Persönlichkeitsbildung. Die praktische Ausbildung 
absolvierst du in schuleigenen Werkstätten, Labo-
ratorien und in Konstruktionsübungen sowie in den 
Pflichtpraktika. Mit Partnern aus der Wirtschaft 
arbeitest du an Projekten und an deiner Diplom-
arbeit. Wichtig sind auch die notwendi-
gen betriebswirtschaftlichen und 
rechtlichen Kenntnisse zur 
eigenständigen Führung ei-
nes Betriebes. 

Eine HTL schließt du nach fünf Jahren mit 
der Reife- und Diplomprüfung ab, eine Fachschul-
ausbildung dauert vier Jahre, nach der Abschluss-
prüfung kannst du direkt in den Beruf einsteigen. 

<<



	 HÖHERE LAND- UND 	
	F ORSTWIRTSCHAFT-
LICHE SCHULEN

Die Ausbildung an einer höheren Lehran-
stalt für Land- und Forstwirtschaft dauert 
fünf Jahre und schließt mit der Reife- und 
Diplomprüfung ab. Es gibt verschiedene 
Fachrichtungen wie Garten- und Land-
schaftsgestaltung, Landwirtschaft, Forst-
wirtschaft, Ernährungswirtschaft, Wein- und 
Obstbau, Landtechnik und Lebensmitteltechnologie.

Neben allgemeinbildenden Fächern wirst du in auf 
die Berufsausbildung bezogenen fachtheoretischen 
und praktischen Gegenständen unterrichtet.

Nach dem Abschluss hast du gute Jobaussichten in 
allen Bereichen der Landwirtschaft, Ernährungs- und 
Umweltwirtschaft. Nach drei Jahren einschlägiger 
beruflicher Tätigkeit bekommst du den Titel Ingeni-
eurin oder Ingenieur verliehen. 
Eine Ausbildung in Land- und Forstwirtschaft gibt es 
auch in dreijährigen Fachschulen. 

 Ich hab einen   gru
..
nen Daumen!

13 Standorte

>>Mit der HTL kannst du einen ein-
schlägigen Beruf auf gehobenem 
Niveau ergreifen und nach drei 
Jahren Praxis den Ingenieurtitel 

beantragen. Du kannst aber 
auch ein Studium an einer Uni-
versität oder Fachhochschule 
in Angriff nehmen.

An den technisch-gewerblichen 
und kunstgewerblichen Schu-

len erwartet dich ein vielfältiges 
Weiterbildungsangebot, vor allem für 

Berufstätige: Höhere Lehranstalten und 
Kollegs für Berufstätige, Werkmeister-, Bauhand-
werker- und Meisterschulen.

Aufträge aus der Wirtschaft, besonders Prüfung, 
Überwachung und Zertifizierung, werden an den 
Versuchsanstalten durchgeführt, die in einigen 
technisch-gewerblichen Schulen eingerichtet sind. 
Die Erkenntnisse und Erfahrungen fließen direkt 
und praxisnah in den Unterricht ein.

75 Standorte



   	 BERUFSSCHULEN

Eine Berufsschule be-
suchst du, wenn du eine 

Lehre machst. Bei der 
Lehre findet die Ausbildung 
an zwei Lernorten statt: In 

einem Ausbildungsbetrieb, 
in dem du sehr praxisbe-
zogen lernst, und an einer 
Berufsschule, an der ne-

ben einer praxisorientierten 
Ausbildung die Theorie vermittelt wird. 

Je nach Lehrberuf beträgt die Zeit der Ausbildung 
2 bis 4 Jahre, in der Regel jedoch 3 Jahre.

Nach Beendigung der Lehrzeit legst du die Lehr-
abschlussprüfung ab. 

Parallel zur Ausbildung an der Berufsschule 
und im Lehrbetrieb kannst du bereits mit 
der Vorbereitung zur Berufsreifeprüfung 
beginnen.  

In Österreich gibt es mehr als 
250 anerkannte Lehrberufe in 
folgenden Berufsgruppen: 

>>	 Bauwesen
>>	 Büro, Verwaltung, 
	 Organisation
>> 	 Chemie 
>>	 Druck, Foto, Grafik, 	
	 Papierverarbeitung 
>>	 Elektrotechnik, 
	 Elektronik 
>>	 Gastronomie 
>>	 Gesundheit 
	 und Körperpflege 
>>	 Handel 
>>	 Holz, Glas, Ton
>>	 Informations- und 
	 Kommunikationstechnologien
>>	 Lebens- und Genussmittel
>>	 Metalltechnik und Maschinenbau
>>	 Textil, Mode, Leder
>>	 Tiere und Pflanzen
>>	 Transport und Lager

<<

154 Standorte

  Jetzt 
wird ś bunt!

Ordnung 
ist 
das 

halbe 
Leben!



    	 	SC HULEN FÜR 
	 	T OURISMUS

Die Tourismusschulen bieten 
die ideale Ausbildung, wenn du 

dich für einen Job in der Touris-
musbranche, in der Gastrono-
mie und im Hotelmanagement 
oder in der Event- und Freizeit-
wirtschaft interessierst.

Hier sind die Fremdsprachen 
und der tourismuswirtschaftliche 

Bereich besonders wichtig, aber auch 
Marketing, Ernährung, Küchenführung und 

-organisation und vieles mehr. Und du machst zahl-
reiche praktische Erfahrungen - im Unterricht und 
als Ferialpraktikum. 

Die höhere Lehranstalt für Tourismus dauert fünf 
Jahre und endet mit der Reife- und Diplomprüfung, 
die Hotelfachschule bzw. Tourismusfachschule 
schließt nach drei Jahren mit der Abschlussprüfung. 
Nach dem Abschluss dieser Schulen bist du fit für 
eine internationale Karriere.

 

    	SCHULEN FÜR 
	 WIRTSCHAFTLICHE BERUFE

Die Schulen für wirtschaftliche Berufe bieten dir 
ein breites Spektrum an Ausbildungsinhalten, an-

gefangen von Sprache und Kommunikation, 
über Human- und Naturwissenschaften, 
Kunst, Wirtschaft, Politik und Recht bis zu 
Schwerpunkten wie Ernährung, Gesund-
heit, Sozialmanagement, Kulturtouristik, 

Internationale Kommunikation in der Wirt-
schaft, Medieninformatik.

Die höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe 
dauert fünf Jahre und endet mit der Reife- und 
Diplomprüfung, die Fachschule schließt nach drei 
Jahren mit der Abschlussprüfung. Betriebspra-
xis wird dir im Unterricht, in der Übungsfirma 
und im Pflichtpraktikum vermittelt.

Wenn du eine der Schulen für wirtschaftliche 
Berufe absolviert hast, kannst du gleich nach 
dem Abschluss in vielen unterschiedlichen Bran-
chen arbeiten.

 

<< >>
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 Der 
Jamie Oliver 
    ist ein 
Schmarrn 
gegen mich!



<<	           SCHULEN FÜR MODE

In den Modeschulen erhältst du 
eine umfassende Ausbildung für 
Berufe in der Mode- und Textil-
wirtschaft. Hier lernst du Mode 
selber zu entwerfen und alles 

über die verschiedenen Fertigungs-
techniken.

Die Ausbildungsinhalte reichen von 
allgemein bildenden Gegenständen wie 

Sprachen, Mathematik, Physik über wirt-
schaftliche Gegenstände bis zur Produktentwick-
lung und Produktion. Der Praxisbezug ist ganz wich-
tig - im Unterricht und natürlich im Ferialpraktikum.

Bei Modeschulen kannst du zwischen einer drei-
jährigen Fachschule und einer fünfjährigen Aus-
bildung an einer höheren Schule wählen. Ausbil-
dungsschwerpunkte sind z.B. Bekleidungstechnik, 
Modedesign oder Modemarketing. Die Fachschule 
endet mit der Abschlussprüfung, die Höhere 
Lehranstalt schließt mit der Reife- und Diplom-
prüfung ab. 

   Mode-      welt 
 Hier   bin ich!

Jeder 

braucht 

Liebe!
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    	Schulen für 
	So zialberufe / 
Sozialbetreuung

Wenn du dich nach der achten 
Schulstufe für Sozialberufe inter-
essierst, ist der Besuch einer Fach-
schule für Sozialberufe das Richtige. 
Diese Ausbildung dauert drei Jahre 
und endet mit einer Abschlussprüfung.

An den Schulen für Sozialbetreuungsberufe 
(ab 17 Jahren, Dauer: 2 - 3 Jahre) stehen verschiede-
ne Schwerpunkte zur Wahl: Altenarbeit, Familien-
arbeit, Behindertenarbeit oder Behindertenbeglei-
tung, integriert ist die Ausbildung zur Pflegehelferin 
oder zum Pflegehelfer. 

Deine Jobaussichten im Bereich der Sozialdienste 
und Sozialberufe sind gut. Vor allem im Pflegebe-
reich wird qualifiziertes Personal gebraucht.
Wichtig bei allen Schulen für Sozialberufe ist der 
Praxisteil. Denn den richtigen Umgang mit Men-
schen lernt man nicht nur im Klassenzimmer.

 

>>
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 BILDUNGSANSTALTEN 
FÜR KINDERGARTEN-
PÄDAGOGIK

In einer Bildungsanstalt für Kinder-
gartenpädagogik wird viel Wert auf 

Kreativität und musische Fächer gelegt, 
zum Beispiel Malen, Textiles Gestalten 
und Musik.
Im Zentrum dieser Ausbildung stehen 

aber Fächer wie Pädagogik oder Didak-
tik. Hier lernst du alles, was für die Arbeit mit 

Kleinkindern notwendig ist. Wie das in der Praxis 
funktioniert, wird zum Beispiel im schuleigenen 
Übungskindergarten erprobt. 
An einer Bildungsanstalt für Kindergartenpädago-
gik werden natürlich auch Mathematik, Biologie, 
Physik und Englisch unterrichtet. 
Die Ausbildung dauert fünf Jahre und endet mit der 
Reife- und Diplomprüfung. Danach kannst du sofort 
als Kleinkindpädagogin oder -pädagoge in einem 
Kindergarten oder mit einer Zusatzausbildung 
in einem Hort arbeiten. Aber auch ein Studium 
ist möglich. 

30 Standorte
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  Das ha
..rteste                

Publikum 

   der Welt!

 	 Bildungsanstalten 
	 für Kindergarten-
	p ädagogik 

Im Zentrum deiner Ausbildung ste-
hen Fächer wie Pädagogik oder Didak-

tik. Hier lernst du alles, was für die Arbeit 
mit Kleinkindern notwendig ist. Wie das in 
der Praxis funktioniert, wird im schuleige-
nen Übungskindergarten erprobt. 

In einer Bildungsanstalt für Kindergartenpäda-
gogik wird aber auch viel Wert auf Kreativität und 
musische Fächer gelegt, zum Beispiel Malen, Textiles 
Gestalten und Musik.

Es werden natürlich auch allgemeinbildende Fächer wie 
Mathematik, Biologie, Physik und Englisch unterrichtet. 

Die Ausbildung dauert fünf Jahre und endet mit der 
Reife- und Diplomprüfung. Danach kannst du so-
fort als Kleinkindpädagogin oder -pädagoge in 
einem Kindergarten oder mit einer Zusatzaus-
bildung in einem Hort arbeiten. Aber auch ein 
Studium ist möglich. 

    	Bildungsanstalten 
	 für Sozialpädagogik 

Die Bildungsanstalten für Sozialpädagogik bilden 
dich für die Arbeit in Horten, Heimen, Jugendzentren 
und Kriseneinrichtungen für Kinder und Jugendliche 
sowie für die außerschulische Jugendarbeit aus. 

Diese Ausbildung ist für Jugendliche, die Verant-
wortung übernehmen wollen und sozial engagiert 
handeln. Selbstständigkeit, ein klares Wertebe-
wusstsein und Integrationsvermögen sind wichtige 
Voraussetzungen.

Neben allgemeinbildenden Unterrichtsfächern ste-
hen auch hier die musisch-kreativen und pädago-
gisch-didaktischen Fächer im Mittelpunkt. 

Die Ausbildung dauert fünf Jahre 
und endet mit der Reife- und Di-
plomprüfung. Mit einer Zusatz-
ausbildung kannst du in der Heil- 
und Sonderpädagogik arbeiten.

 

<< >>
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>> VIELEN DANK.

>> Bitte ESC Drücken.


